


 



1. Alzheimer-Tag Brandenburg 

„Demenzkranke und ihre Angehörigen“ 

 

7. Alzheimer-Tag Brandenburg 

„Pflegeheim als Erlebenswelt“ 

 

8. Alzheimer-Tag Brandenburg 

„Leben und Begleiten- Menschen mit Demenz in ambulant 
betreuten Wohngemeinschaften“ 

 

10. Alzheimer-Tag Brandenburg 

„Schwierige Patienten? Menschen mit Demenz im Krankenhaus“ 

 

19. Alzheimer-Tag Brandenburg 

„Bewegt und gestärkt im Alltag“ 

 





Benennen Sie mindestens zwei gewählte 

Mitglieder des 1. Vorstands. 



 





Aufbau von Beratungsstellen für Menschen 
mit Demenz – Angelika Winkler 

 

 (Frau Prof. Dr. Neumann übernimmt den Vorsitz des Vereins) 

 

Wie viele Kontakt- und Beratungsstellen 

für  Menschen mit Demenz und deren 

pflegende Angehörige gibt es im Land 

Brandenburg? 



Kontaktstelle für pflegende 

Angehörige, Aufbau von 

Angehörigengruppen, Info-Veran-

staltungen, Angehörigenschulungen 
(§ 45 d SGB XI) 

Beratungsstellen für Menschen mit 

Demenz und deren Angehörige 

(Landkreis/Stadtförderung) 



 "Aufbau gerontopsychiatrischer 
Verbundstrukturen in einer städtischen 
und einer ländlichen Region 
Brandenburgs" 

 



Um welchen Landkreis und welche 

Stadt handelt es sich?  

 

Wie viele geriatrische/-

gerontopsychiatrische Verbünde 

und Demenznetzwerke gibt es 

heute in Brandenburg ? 



Beschluss des LPA am 01.12.2004  

   „Eine neue Kultur des Helfens für  

   Menschen mit Demenz“ zu schaffen 

 

Unterausschuss Demenz 

 



 





a) Wie heißen die niedrigschwelligen 

Betreuungsangebote heute? 

 

b) Wie viele Ehrenamtliche sind durch 

die Alzheimer-Gesellschaft geschult 

worden?  

-2.580 

-3.260 

-4.310 

 



Land Brandenburg NBEA - 2015 

Helferkreis 

Betreuungsgruppe 

236 niedrigschwellige 

Betreuungsangebote für 

Menschen mit Demenz 



Wie viele Betreute Urlaube haben seit 2004 

stattgefunden? 

 





Wie viele Schulungen haben seit 2004 

stattgefunden? 

 







 Aufbau von Entlastungs- und 

Betreuungsangeboten für Menschen mit 

Demenz und ihren Angehörigen in ländlichen 

Regionen 

 

 Fortschreibung des Leitfadens zur Struktur-

und Prozessqualität für die ambulante 

Betreuung von Menschen mit Demenz in 

Wohngemeinschaften 



Von der Initiative des Pflegedienstes zur geteilten 

Verantwortung in ambulant betreuten 

Wohngemeinschaften unter Beteiligung 

ehrenamtlicher Moderator*innen 





Was kam 2015 nach der Initiative? 





 



Alzheimer-Gesellschaft  

Brandenburg e.V.  

Selbsthilfe Demenz 

2016 ff. 



Kooperationsprojekt Gesundheit Berlin-Brandenburg e.V.; Alzheimer-

Gesellschaft Brandenburg und Institut für Gerontologische Forschung e.V. 







Februar 2017 Schulung zur Demenzpartnerin: 

Diana Golze - Sozialministerin 



Wie oft sind die Mitarbeiter*innen der 

Alzheimer-Gesellschaft Brandenburg in 

dienstlichem Auftrag um die Welt gefahren? 

 

3 Mal 

5 Mal o.  

10 Mal 

 


